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AKN Eisenbahn GmbH 

Zweite Runde – sachlich, aber 
ohne Ergebnis 
 
 

Die am 20. Dezember 2021 digital geführte zweite Tarif-
verhandlung zwischen GDL, AKN und dem Arbeitgeber-
verband Deutscher Eisenbahnen (AGVDE) bestand im 
Wesentlichen aus einem umfassenden Austausch zu der 
Vielzahl von Forderungen der GDL. Der Arbeitgeber 
lehnte eine ganz Reihe von GDL-Forderungen ab, wenn 
auch nicht die Kernforderungen, also die Erhöhung des 
Entgelts und eine Einmalzahlung.  

Die Ablehnung bezog sich zum Beispiel auf: 

• die Erhöhung der Einweiserzulage und 
• der Verpflegungspauschale, 
• die Erhöhung der Überzeitzulage und  
• eine Qualifizierungszulage für Arbeitnehmer, die so-

wohl als Lokomotivführer wie auch als Fahrdienstlei-
ter eingesetzt werden können. 

Außerdem lehnt es der Arbeitgeber ab, auf Befristungen 
von Arbeitsverhältnissen ohne Sachgrund zu verzichten. 

Lösungen erscheinen beispielsweise bei Verbesserun-
gen beim Urlaub und bei Zusatzurlaub für Nachtarbeit 
möglich, oder bei einigen Punkten in den Arbeitszeitre-
gelungen. 

Zwar wäre es schön, wenn es greifbare Ergebnisse ge-
geben hätte. Dennoch ist ein solcher Verhandlungsstand 
kein Anlass zur Frustration. Der wäre erst gegeben, 
wenn der Arbeitgeber beim Doppeltermin am 17. und 18. 
Januar 2022 in Hamburg erneut nicht konkret wird. Das 
aber ist nicht zu erwarten. 

 


